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Stadtgemeinde Laa a.d. Thaya 
 

2136  Laa a.d. Thaya, Stadtplatz 43 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die am 30. März 2016 stattgefundene Sitzung des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
---------------------------------  

 
Zeit: 19.00 Uhr                                                       Ort: Großer Sitzungssaal 
 
Anwesend:   Bgm. Brigitte RIBISCH, M.A., Vorsitzende,  

Vbgm. Georg EIGNER 
Stadträte:   Rudolf KOFFLER, Dir. Roman NEIGENFIND, M.Sc., Christian NIKODYM, 

Ing. Karl SCHÄFFER, Mag. Thomas STENITZER, Dir. Mag. Isabella ZINS 
 
Gemeinderäte:  OV Thomas APPEL, Christian BAUER, Roman FRÜHBERGER, M.Sc.  

Gabriele HOSCHEK, OV Thomas GRUSS, Werner IDINGER,  
Franz KRIEHUBER, Peter LUKSCH, Julius MARKL, Erwin MOISSL,  
Helga NADLER, OSR Reinhart NEUMAYER, Klaus OBERNDORFER,  
Josef OFNER, Werner POSPICHAL, Mag. Roland SCHMIDT,  
Sivlia SCHNEIDER, Andreas THENNER, Alexander WAGNER 

 
Entschuldigt:  StR David REIFF, GR Ing. Manfred STEINER 
    
Weitere Teilnehmer: Schriftführung:  
  Robert KRENDL 
  Mag. Reinhold RUSS 
  Norbert RIBISCH, M.Sc. 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. stellt als Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest und  
eröffnet die Sitzung. 
 
Weiters berichtet sie, dass vor Beginn der Sitzung 2 Dringlichkeitsanträge schriftlich eingebracht 
wurden. 
 
Stadtrat Mag. Stenitzer stellt für die Fraktion proLAA und die FPÖ-Fraktion den Antrag, 

• Antrag auf proaktives Vorgehen bei der Suche nach einem neuen Kassenarzt 
bzw. einer neuen Kassenärztin inkl. Ausformulierung einer konkreten Ärzte-
förderung auf Basis der beschlossenen „Richtlinien zur Förderung von Ärzten 
und medizinische Einrichtungen“ (GR-Beschluss vom 10.12.2014) 

als Dringlichkeitsantrag zu werten und in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 
Begründung:  
Wie der akute Ärztemangel in Laa zeigt, hat die bestehende Ärzteförderung ihre Zielsetzung 
nicht erreicht: „Die Zielsetzung dieser Maßnahme besteht darin, die medizinische Grundversor-
gung und 
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komplementäre medizinische Bereiche in der Großgemeinde Laa an der Thaya auch weiterhin 
auf hohem Niveau zu halten.“ 
Im Grunde handelt es sich bisher nur um eine „Richtlinie“, die nun in der aktuellen Situation 
konkretisiert gehört: Zitat: 
„Aufgrund der unterschiedlichsten Bedürfnisse der einzelnen Fälle wird aus eigener Erfahrung 
und nach Rücksprache mit Experten diese Förderung als ein Rahmen konstruiert, der im kon-
kreten Einzelfall bedürfnisgenau ausformuliert wird.“  
Diese Richtlinie setzt voraus, dass es bereits einen Förderwerber gibt, was ja nicht der Fall ist. 
Genau das wäre ja Sinn der Förderung, einen Förderwerber bzw. eine Förderwerberin zu fin-
den,  
Daher möge der Gemeinderat nach bereits erfolgten positiven Beratungen in den Ausschüssen 
folgende Konkretisierung beschließen, damit sie tatsächlich einen Anreiz für einen neuen Kas-
senarzt bzw. eine  
neue Kassenärztin darstellt und keine Abschreckung: Zitat: „Das heißt, der konkrete Förderwer-
ber wird im Einzelfall bezüglich der Parameter evaluiert bzw. eine Fördermaßnahme formuliert 
und die konkrete Förderung eines Arztes bzw. einer medizinischen Einrichtung immer Fall für 
Fall im Gemeinderat beschlossen.“ 
 
Es wird daher vorgeschlagen, dass nun folgende konkrete Fördermaßnahmen formuliert wer-
den:  
 

1) finanzieller Anreiz von 30.000 €  
2) Unterstützung der Gemeinde bei der Suche nach barrierefreien Räumlichkeiten für eine 

Praxis, im Idealfall: Zur-Verfügung-Stellung einer Gemeindewohnung bzw. eines Ge-
meindehauses zu moderaten Konditionen 

3) gemeinsame Resolution aller im Gemeinderat vertretenen Parteien an Sozialversicherung 
und Ärztekammer 

 
ad 2)  
- Fördersumme 30.000,00  
- Zahlbar: 1/3 bei Eröffnung der Praxis, 1/3 nach einem Jahr, 1/3 nach zwei Jahren  
- Anspruchsberechtigt: Arzt der Allgemeinmedizin mit Kassenvertrag, kein Filialbetrieb, Praxis 
innerhalb des Gemeindegebietes, mindestens an 4 Tagen in der Woche Ordinationszeiten, Be-
reitschaft zum Wochenenddienst  
- Ordination muss mindestens 5 Jahre bestehen, anderenfalls ist die Förderung anteilig zurück-
zuzahlen  
- Keine Doppelförderung seitens der Stadtgemeinde (sohin keine zusätzliche Ärzteförderung 
oder Impulsförderung seitens der Stadtgemeinde Laa)  
 
Die Finanzierung kann wie folgt begründet/refinanziert werden:  
15.000,00 entspricht der Wirtschaftsförderung  
15.000,00 ist aus den Einnahmen der Kommunalsteuer innerhalb von 5 Jahren zu erwarten  
 
Begründung:  
Der akute Ärztemangel in Laa, der die medizinische Versorgung der Laaer Bürgerinnen und 
Bürger gefährdet. 
 
Zum Vergleich: die im GR am 10. 12. 2014 beschlossenen „Richtlinien“:  
14. Richtlinien zur Förderung von Ärzten und medizinischen Einrichtungen 
 
Stadtrat Kriehuber stellt den Antrag, nachfolgende Richtlinien zu beschließen: 
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- anwendbar für Ärzte und medizinische Einrichtungen 
- in der Großgemeinde Laa an der Thaya 
- Die Förderhöhe richtet sich nach den konkreten Anforderungen im Einzelfall 
- Fördergegenstände können sein: 
Umbaumaßnahmen zur Erlangung einer behindertengerechten Praxis (Einmalförderung) 
Beteiligung an medizinischen Geräten oder IT-Einrichtungen (Beteiligung an den Leasingraten) 
Sonstige bauliche Maßnahmen oder Anschaffung von Gerätschaften (Einmalförderung) 
- Aus Gründen der Verhältnismäßigkeit wird die Förderung je nach den Öffnungszeiten der 
jeweiligen Praxis aliquotiert. 
- Keine Verwendung für Mietzahlungen gestattet 
- Rückzahlungsforderung: Wenn der Betrieb der Praxis innerhalb von 3 Jahren ab Förderung 
einstellt oder insolvent wird, dann sind die bis zu diesem Zeitpunkt ausgezahlten Förderungen 
zurück zu zahlen. 
- Die Zielsetzung dieser Maßnahme besteht darin, die medizinische Grundversorgung und kom-
plementäre medizinische Bereiche in der Großgemeinde Laa an der Thaya auch weiterhin auf 
hohem Niveau zu halten. 
Aufgrund der unterschiedlichsten Bedürfnisse der einzelnen Fälle wird aus eigener Erfahrung 
und nach Rücksprache mit Experten diese Förderung als ein Rahmen konstruiert, der im kon-
kreten Einzelfall bedürfnisgenau ausformuliert wird. Das heißt, der konkrete Förderwerber wird 
im Einzelfall bezüglich der Parameter evaluiert bzw. eine Fördermaßnahme formuliert und die 
konkrete Förderung eines Arztes bzw. einer medizinischen Einrichtung immer Fall für Fall im 
Gemeinderat beschlossen. 
 
Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt. 
Abstimmungsergebnis: 9 Pro – 18 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ) 
 
 
Gemeinderat Bauer stellt für die Fraktion proLAA und die FPÖ-Fraktion den Antrag, 

• Umsetzung von bereits dringend notwendigen Straßenbau-Maßnahmen im 
Zuge des von der Bürgermeisterin versprochenen Konjunkturparkets nach 
Erstellung eines Konzepts für Straßensanierung und Straßenbau bis zur 
nächsten Gemeinderatssitzung (bereits 2010 von SPÖVP versprochen) 

als Dringlichkeitsantrag zu werten und in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 
Begründung:  
Zuletzt wurden 2014 – also direkt vor der letzten Gemeinderatswahl – 700.000 € für Straßen-
bau ausgegeben. 
Für das Jahr 2015 waren nur mehr 170.000 € für Straßenbau vorgesehen (Voranschlag) - kon-
kret wurden laut RA 15  250.000 € ausgegeben. 
Für das Jahr 2016 sind wieder nur 180.000 € vorgesehen. Mehr als ein „Stopfen von Löchern“ – 
im wahrsten Sinne des Wortes – ist damit nicht umsetzbar. 
Der sichtbar schlechte Zustand vieler Straßen erfordert daher einen konkreten Masterplan inklu-
sive Prioritätenliste, wann welche Straßen saniert werden sollen, und mehr Geld auch für diesen 
wichtigen Zweck. 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass dieses seit 2010 fehlende Straßenbaukonzept in den 
dafür zuständigen Gremien und unter Mitwirkung aller Parteien (Bau-Ausschuss) zur Beschluss-
fassung bis zur nächsten Gemeinderatssitzung vorgelegt wird. 
 
Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt. 
Abstimmungsergebnis: 9 Pro – 18 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ) 
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1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten 
Gemeinderatssitzung  

 
Da keine schriftlichen Einwendungen vorliegen, gilt das Protokoll als genehmigt. 
 
 
2. Auftragsvergabe – Attraktivierung Tennisplatz Eichamtsstraße Bedeckungsbe-

schluss 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, die im Zuge der bereits beschlossenen Attraktivie-
rungsmaßnahmen Tennisplatz Eichamtsstraße überplanmäßigen Ausgaben in der Höhe von 
rund 20.000 Euro zu beschließen. Die Bedeckung erfolgt durch die Förderung der NÖ Landesre-
gierung (Förderzusage liegt vor). Konkret werden die Gesamtausgaben in der Höhe von 20.000 
Euro verwendet für 
Firma Franz ca. 10.856,40 Euro inkl. Steuer für Zaun 
Firma Waldherr ca. 3.212,95 Euro inkl. Steuer für Beleuchtung 
Eigenleistungen Bauhof ca. 6.000 Euro 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
3. Burg Laa – Sanierungsmaßnahmen Phase I 
 
Seit Dezember 2015 liegt der Genehmigungsbescheid des Bundesdenkmalamtes für die Sanie-
rungsmaßnahmen in der Laaer Wasserburg vor, der durch eine detaillierte Auflagenauflistung 
und in Zusammenhang mit bereits erteilten Einzelgenehmigungen erstmals eine ganz konkrete 
Maßnahmen- und somit auch Ausgaben- und Zeitplanung ermöglichte.  
Neben den bisher schon getätigten Ausgaben für die Laaer Burg von fast 400.000 Euro von 
2013 bis Ende 2015 ist zu berücksichtigen, dass dieses Bauwerk in seinen Sanierungsanforde-
rungen (inklusive der Auflagen des BDA) äußerst individuell ist, wo Referenzprojekte für die 
einzelnen Ausgabenpositionen wenig konkrete Anhaltspunkte geben. Es wäre jetzt auch der 
letzte sinnvolle Zeitpunkt für eine Exit-Strategie. 
Die einzelnen Gewerke sind zwar inhaltlich als selbständig zu betrachten, jedoch ist eine inei-
nandergreifende Bauabwicklung zweckmäßig. Die zeitmäßige Aufteilung der Arbeiten nach Ar-
beitsfortschritt auf die Jahre 2016 und 2017 liegt vor, wobei laut Fördervereinbarungen die Fer-
tigstellung und Abrechnung aller Maßnahmen Ende 2017 erfolgen muss. Die Vergabevorschläge 
wurden so gestaltet und auch schon optimiert, dass sie die Anforderungen sowohl der Förder-
stelle als auch des Bundesdenkmalamtes erfüllen. Sie stellen somit den Mindestrahmen für die 
notwendigen Maßnahmen dar und können inhaltlich und betragsmäßig nicht mehr weiter ge-
kürzt werden. 
Neben den finanziellen Mitteln aus dem ordentlichen Haushalt und von den Förderstellen des 
Landes Niederösterreich wird es zur Realisierung dieser Maßnahmen – in Anbetracht auch der 
zusätzlich notwendigen Personalausgaben im Zuge der Eigenleistungen in beiden Jahren – not-
wendig sein, ein Darlehen aufzunehmen (Darlehen wird nicht zur Abdeckung von Personalaus-
gaben verwendet). Konkret soll die Darlehenshöhe 450.000 Euro betragen (formal korrekte Auf-
nahme mit NTVA im 2. Quartal 2016). Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
kann der Tilgungsbeginn dieses Darlehens so abgestimmt werden, dass er mit ersten Einnah-
men aus dem Projekt zusammen fällt (Einnahmen decken nicht zur Gänze die Annuitäten). 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, die Basissanierung Burg Laa Phase I zu den oben ge-
nannten Bedingungen zu beschließen. 
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Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, vorliegenden Vergaben zu den oben genannten Be-
dingungen zu beschließen (Kostenzusammenstellung siehe Beilage 1), wobei die Position Turm-
aufstieg und Kontrolle lediglich auf Schätzwerten beruht, da bestimmte Einzelfreigaben des BDA 
noch nicht vorliegen (eine Vergabe ist im 3. Quartal 2016 notwendig, Durchführung 2017). Es 
wird auch noch darauf hingewiesen, dass bei allen Vorhaben umsatzsteuermäßig eine Brutto-
verrechnung hinterlegt ist. Allfällige, genehmigte Vorsteuerabzüge wirken sich dann vorteilig auf 
die Projektausgaben aus. 
 

a) Baumeisterarbeiten 
Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Veltliner Bau Poysdorf in der Höhe 
von 266.408,45 Euro inkl. Steuer für die Baumeisterarbeiten beschließen. 
Alternativangebote: 
Fa. Schüller 287.528,06 Euro inkl. Steuer 
Fa. Amon 351.330,00 Euro inkl. Steuer 
Fa. Strabag 288.561,71 Euro inkl. Steuer 
 

b) Spengler- und Dachdeckerarbeiten 
Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Hoffmann in der Höhe von 92.506 
Euro inkl. Steuer für Spengler- und Dachdeckerarbeiten beschließen. 
Alternativangebote: 
Fa. Vrabel 95.399,01 Euro inkl. Steuer 
Fa. Lenz, Laa 151.269,98 Euro inkl. Steuer 

 
c) Zimmererarbeiten 

Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Vrabel in der Höhe von 80.263,18 
Euro inkl. Steuer für die Baumeisterarbeiten beschließen. 
Alternativangebote: 
Fa. Lenz, Laa 139.914,84 Euro inkl. Steuer 

 
d) und e) Restauratorarbeiten 

Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Podbelsek in der Höhe von 185.466 
Euro inkl. Steuer für die Restauratorarbeiten beschließen. 
Alternativangebote: 
Fa. Wollner 321.560 Euro inkl. Steuer (andere Art der Berechnung) 
Fa. Asimus 235.014 Euro inkl. Steuer 
Sagmeister   72.183 Euro inkl. Steuer (nur Teilangebot) 

 
f) Butterfassturm Malereischutz 

Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Leitner Glaserei in der Höhe von 
12.574,20 Euro inkl. Steuer für Schutzmaßnahmen beschließen. 

 
g) Steinmetzarbeiten 

Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Thornton in der Höhe von 28.015,20 
Euro inkl. Steuer für Steinmetzarbeiten beschließen. 
 

h) Div. Installationsmaterial 
Der Gemeinderat möge das Angebot der Firma Straka in der Höhe von 6.991,20 Eu-
ro inkl. Steuer für einen Stromverteiler beschließen. 
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i) Turmaufstieg und Kontrolle 
Kostenschätzung von Ing. Winna 250.000 Euro 

 
j) Fenster und Türen 

Der Gemeinderat möge die Angebote der Firma Schramek in der Höhe von  
19.978,90 Euro inkl. Steuer Nordtrakt 
25.608 Euro inkl. Steuer Südtrakt 
23.000,64 Euro inkl. Steuer Westtrakt 
8.497,20 Euro inkl. Steuer Nordtrakt (2017), beschließen. 

 
Beschluss: Die Anträge von StR Dir. Neigenfind werden angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
4. Ansuchen um Gewährung einer Impulsförderung Stadtzentrum 
 

Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, nachfolgende Ansuchen zu beschließen: 
 

Hanfland GmbH, 2136 Hanfthal 41: 
Ansuchen um Gewährung einer Förderung für die Eröffnung des Betriebes „Hanfland-Shop“ in 
der Bürgerspitalgasse 2a ab September 2015 
 

WELTEINLADEN, Stadtplatz 18, 2136 Laa: 
Ansuchen um Gewährung einer Förderung für die Eröffnung des Geschäftes „Weltladen Laa“ am 
Stadtplatz ab März 2016 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
5. Abschluss von Mietverträgen 
 

Es liegt ein Ansuchen von Michael Steiner, 2192 Kettlasbrunn um Zuweisung der Gemeinde-
wohnung in Wulzeshofen 56 (Kindergarten) vor:  
 

Stadtrat Ing. Schäffer stellt den Antrag, die Wohnung nicht an Herrn Michael Steiner zu verge-
ben. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Ing. Schäffer wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 24 Pro – 3 Stimmenthaltungen (Bauer, Stenitzer, Zins) 
 
 
6. Abschluss von Pachtverträgen  
 
Stadtrat Ing. Schäffer stellt den Antrag, nachfolgende Pachtangelegenheiten zu beschließen: 
 
6.1.Neuvergabe Ungerndorf 

Ansuchen von Maria Krückl um Neuverpachtung des Grundstücks Nr. 474, (Teilfläche 3) 
im Ausmaß von 124 ar, KG Ungerndorf, ab dem Wirtschaftsjahr 2015/2016 
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Ansuchen von Margit Kober um Neuverpachtung der Grundstücke Nr. 474 (Teilfläche 4) 
(52 ar) und Grundstück Nr. 666 (77 ar), KG Ungerndorf, ab dem Wirtschaftsjahr 
2015/2016 
 
Ansuchen von Michael Freudenberger um Neuverpachtung des Grundstücks Nr. 474 
(Teilfläche 2) im Ausmaß von 104 ar, KG Ungerndorf, ab dem Wirtschaftsjahr 2015/2016 

 
Ansuchen von Waltraud Kober um Neuverpachtung des Grundstücks Nr. 474, (Teilfläche 
1) im Ausmaß von 67 ar, KG Ungerndorf, ab dem Wirtschaftsjahr 2015/2016 

 
6.2.Neuvergabe Hanfthal 

Ansuchen von Anna Zand um Neuverpachtung der Grundstücks Nr. 743 (149,39 ar) und 
Grundstück Nr. 744 (22,31 ar), KG Hanfthal, ab dem Wirtschaftsjahr 2015/2016 

 
Beschluss: Die Anträge von StR Ing. Schäffer werden angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. Geschäftsstücke des Grundverkehrs  
 
Stadtrat Koffler stellt den Antrag, nachfolgende Geschäftsstücke zu beschließen: 
 
7.1.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Robert u. Nina Hublik 

Hubertusgasse 33, 2136 Laa/Thaya als Käufer über das Grundstück Nr. 6320/2 u. 
6320/3, EZ 642, KG Laa im Gesamtausmaß von 1.554 m² zum Gesamtkaufpreis von  
€ 64.403,81. 

 
7.2.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Michele Heinz, Lange 

Gasse 24, 2136 Laa/Thaya als Käuferin sowie deren Eltern Walter u. Brigitte Heinz, Lange 
Gasse 24, 2136 Laa über das Grundstück Nr. 6586/29, EZ 5823, KG Laa im Ausmaß von 
609 m² zum Gesamtkaufpreis von € 19.366,20. 

 
7.3.Schenkungsübereinkommen Umfahrung Ost 

Schenkungsvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa und dem Land Niederösterreich zur 
Herstellung der Grundbuchsordnung im Zusammenhang mit der Umfahrung Laa Ost. Die 
Stadtgemeinde Laa schenkt und übergibt dem Land Niederösterreich das Trennstück (72 
m²) von Grundstück Nr. 6521 und Trennstück 154 (12 m²) von Grundstück Nr. 6514, 
alle KG Laa. 

 
7.4.Löschung des zu Gunsten der Stadtgemeinde Laa einverleibten Wiederkaufsrechtes für 

das Grundstück Nr. 800/6, KG Laa, Gärtnerstraße 58, Kurt u. Erna Knoll 
 
7.5.Ansuchen von Frau Marion Bernold, Rohrweg 4, 2136 Laa um Ankauf einer Teilfläche des 

Grundstücks Nr. 3774/65, KG Laa (Kellerhügel) im Ausmaß von ca. 25 m². 
 

Der Gemeinderat empfiehlt das Grundstück zum Preis von € 31,80/m² zu verkaufen. 
 
7.6.Abschreibung geringwertiger Trennstücke 

Josef u. Maria Dori übergeben an die Stadtgemeinde einen Teil des Grundstückes Nr. 
312/3, KG Kottingneusiedl im Ausmaß von 4 m².  Das übergebene Grundstück Nr. 312/3 
(Teilfläche) wird lastenfrei abgeschrieben und dem Grundstück Nr. 70, KG Kottingneusiedl 
zugeschrieben.  
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Das Land NÖ übergibt an Josef u. Maria Dori einen Teil des Grundstückes Nr. 363 KG Kot-
tingneusiedl im Ausmaß von 14 m².  Das übergebene Grundstück Nr. 363 (Teilfläche) wird 
lastenfrei abgeschrieben und dem Grundstück Nr. 312/3, KG Kottingneusiedl zugeschrie-
ben. 

 
Beschluss: Die Anträge von StR Koffler werden angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

8. Bericht des Prüfungsausschusses 
 
Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Gemeinderätin Schneider bringt dem Gemeinderat 
den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der angemeldeten Prüfung vom 21.3.2016 zur 
Kenntnis. Dieser Bericht ist dem Protokoll angeschlossen (Beilage 2). 
 
 
9.  Rechnungsabschluss 2015 – Stadtgemeinde Laa 
 
Der Rechnungsabschluss lag in der Zeit vom 29.2.2016 bis 14.3.2016 zur allgemeinen Einsicht 
im Stadtamt auf. Die Auflegung wurde ortsüblich kundgemacht. Eine schriftliche Stellungnahme 
zum Rechnungsabschluss wurde von GR Mag. Roland Schmidt (Beilage 3) eingebracht. Die dar-
aus abgeleiteten Maßnahmen (die bereits im Bericht des Prüfungsausschusses im Detail erläu-
tert wurden) wurden in den Rechnungsabschluss eingearbeitet. 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, den überarbeiteten Rechnungsabschluss 2015 zu  
beschließen: 
 

Ordentlicher Haushalt   

 Gesamtsolleinnahmen: Gesamtsollausgaben:  

VA 2015 (Inkl.NAVAs 2015) 17 271 200,00  17 271 200,00   

RA 2015 16 320 676,59  16 315 007,90   

 Sollüberschuss O.H.2015 5 668,69   

 16 320 676,59  16 320 676,59   

      

 
Außerordentlicher 

Haushalt     

 Gesamtsolleinnahmen: Gesamtsollausgaben:  

VA 2015 (Inkl.NAVAs 2015) 4 437 400,00  4 437 400,00   

RA 2015 3 579 620,89  3 579 620,89   

   0,00 Sollübersch.A.O.H. 2015 

 3 579 620,89  3 579 620,89   

      

Sollüberschuss O.H.2015  5 668,69    

Gesamtüberschuss A.O.H. + O.H. 2015 5 668,69    

    Jahr 2015    

Schulden 01.01.2015  -21 565 313,21   

Schulden 31.12.2015  -21 144 065,59   

      

Vermögen 01.01.2015  59 460 054,36   

Vermögen 31.12.2015  62 213 966,13   

      

Dauerschschuldverpflichtung 01.01.2015  -3 436 699,29   
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(Leasing) 

Dauerschschuldverpflichtung 
(Leasing) 31.12.2015  -4 486 430,17 1 049 730,88  

      

Reinvermögen 01.01.2015  34 458 041,86   

Reinvermögen 31.12.2015  36 583 470,37   

 2015 2014 2013 2012 2011 
Dauerschuldverpflichtungen 
(Leasing) -4 486 430,17 -3 436 699,29 -3 777 379,99 -4108022,32 -4 476 368,20 

Schulden -21 144 065,59 -21 565 313,21 -23 137 651,87 -24 259 710,64 -25 024 727,55 

Vermögen 61 355 789,80 59 460 054,36 58 546 893,88 59 600 787,65 60 187 779,03 

Reinvermögen 35 725 294,04 34 458 041,86 31 631 862,02 31 233 054,69 30 686 683,28 

      

Neuaufnahme Darlehen 1 541 758,54 418 789,28 2 206 268,43 1 022 454,94 286 745,53 

Kapitaltilgung 1 963 006,16 1 995 327,94 3 328 327,20 1 787 471,85 612 593,48 

Zinsen 555 545,20 600 072,25 791 022,24 423 669,87 488 524,25 

Zinsenzuschüsse 245 931,05 243 621,91 250 109,77 293 934,58 386 902,95 

Personalkosten 3 511 748,00 3 384 053,21 3 219 124,55 3 218 727,02 3 156 149,74 

Personalkostenersätze 15 051,17 14 259,58 15 534,25 15 450,04 13 214,09 

      
Neuverschuldung(-)  
Schuldenred.(+) 421 247,62 1 576 538,66 1 122 058,77 765 016,91 325 847,95 

Dauerschuldverpflichtungen -1 049 730,88 340 680,70 330 642,33 340 680,70 416 379,89 

Schuldenabbau Gesamt -628 483,26 1 917 219,36 1 452 701,10 1 105 697,61 742 227,84 

Reinvermögen + 1 267 252,18 2 826 179,84 398 807,33 546 371,41 2065331,46 

 
 
Gemeinderat Mag. Schmidt stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Bürgermeisterin als 
dafür zuständiges Organ gem. § 84 NÖ-GO beauftragen, den vorliegenden Rechnungsabschlus-
ses 2015 in folgenden fünf Punkten abzuändern bzw. zu ergänzen: 
 
1. Gem. § 84 letzter Satz NÖ-GO sind spätestens im Jahr 2015 sämtliche bestehende Finanzge-
schäfte der Stadt Laa anzuführen (Zins-SWAP-Geschäfte der Stadt Laa betreffend Darlehensre-
strukturierung "Modell LAA" bzw. Thermenfinanzierung). 
 
2. Gem. § 70 NÖ-GO ist das gesamte unbewegliche und bewegliche Vermögen der Gemeinde 
laufend zu erfassen und zu bewerten.  
 
3. Die als Haftung angeführte "Thermenprojektsicherung" soll in den Bereich Schulden umge-
gliedert werden.  
 
4. Gem. § 15 (1) Z 7 sind Abweichungen zwischen Voranschlag bzw. Rechnungsabschluss zu 
erläutern. Laut GR-Beschluss vom 25.3.2011 sind Abweichungen in Höhe von EUR 2.000,00 im 
Anhang zum Rechnungsabschluss zu erläutern.  
 
5. Die in in der VA-Stelle 851000-755000 "lfd.Transferzahlungen an GALB" sind nur EUR 
231.800,00 als Anordnungs-Sollbetrag ausgewiesen, obwohl laut Voranschlag EUR 463.600,00 
geplant waren. Es ist der Betrag von EUR 463.600,00 im Rechnungsjahr 2015 auszuweisen. 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Rechtsmeinungen zu den eben angeführten fünf Punkten  
zum Rechnungsabschluss 2015 (die auch Gegenstand der Stellungnahme von GR Schmidt wa-
ren) bereits im Prüfungsausschuss im Detail erörtert und dokumentiert wurden. 
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In Ermangelung einer Neuregelung der Erläuterung von Abweichungen im Rechnungsabschluss 
stellt Stadtrat Dir. Neigenfind zur Klärung der Situation den Antrag, dass im Sinne der Zweck-
mäßigkeit Ausgabenüberschreitungen ab 10 Prozent des jeweiligen Voranschlagsbetrages UND 
ab einem Betrag von 5.000 Euro in Form von Erläuterungen im Rahmen des Rechnungsab-
schlusses zu erfolgen haben. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 18 Pro – 9 Kontrastimmen (proLAA, FPÖ) 
 
Beschluss: Der Antrag von GR Mag. Schmidt wird abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis: 9 Pro – 18 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ) 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind, den Rechnungsabschluss 2015 in der vorliegen-
den Form zu beschließen, wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 18 Pro – 9 Kontrastimmen (proLAA, FPÖ) 
 
 
10. Bericht über den Rechnungsabschluss zum 31. März 2015 der – VGL Veranstal-

tungs-GmbH 
 
Gemeinderat Luksch berichtet dem Gemeinderat gemäß den Vorgaben des Paragraph 68a der 
NÖ Gemeindeordnung 1973, dass der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 31. März 2014 bis 
31. März 2015 der VGL – Veranstaltungs-GmbH Laa a. d. Thaya vorliegt und eine Abschlussprü-
fung durch den qualitätsgeprüften Abschlussprüfer AT Audit and Trust WP GmbH ist. 
Weiters liegt eine Bestätigung des Abschlussprüfers AT Audit and Trust WP GmbH vor, dass der 
Jahresabschluss 2014/2015 inklusive Lagebericht einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erhält. 
Der Lagebericht mit den Eckdaten des Jahresergebnisses (Beilage 4) und der Bericht des Ab-
schlussprüfers (Beilage 5) werden dem Protokoll beigelegt. 
 
Stadtrat Mag. Stenitzer verlässt den Sitzungssaal. 
 
 
11. Beschlussfassungen Hochwasserschutz Wulzeshofen West  
 
a) Sondernutzungsvertrag für die Errichtung eines Hochwasserschutzdammes  
 
Stadtrat Ing. Schäffer stellt den Antrag, in Bezug auf den intendierten Hochwasserschutzdamm 
Wulzeshofen West die Sondernutzungsvereinbarung der Landesstraße 3070 zwischen dem Land 
Niederösterreich (Gruppe Straße) und der Stadtgemeinde Laa an der Thaya mit allen darin aus-
gewiesenen Bedingungen zu beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Ing. Schäffer wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
b) Zustimmung gemäß § 13b NÖ Straßengesetz 1999 für die Errichtung eines 

Hochwasserschutzdamm  
 
Stadtrat Ing. Schäffer stellt den Antrag, zu dem intendierten Hochwasserschutzdamm Wulzes-
hofen West in Zusammenhang mit der Sondernutzungsvereinbarung auch das Ansuchen um 
Zustimmung gemäß § 13 b NÖ Straßengesetz 1999 mit allen darin angeführten Bedingungen zu 
beschließen. 



 11  

Beschluss: Der Antrag von StR Ing. Schäffer wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
12. Biotopverbundsystem Land um Laa – Stadtgemeinde Laa an der Thaya 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, dass der Gemeinderat basierend auf dem Gemeinde-
ratsbeschluss vom 24. Juni 1014 beschließen möge, dass die Stadtgemeinde Laa an der Thaya 
zusätzliche Kosten in der Höhe von 80.000 Euro für das Bauvorhaben Biotopverbundsystem 
Land um Laa anerkennt. 
 
Gemäß Umweltförderungsgesetz ergibt sich folgender Kostenaufteilungsschlüssel: 

Bundesmittel  60 % d.s. € 48.000,00 
Landesmittel  30 %  d.s. € 24.000,00 
Stadtgemeinde Laa  10 % d.s. € 8.000,00 

 
Der Anteil der Stadtgemeinde Laa an der Thaya setzt sich zusammen aus den eingebrachten 
gemeindeeigenen Grundstücken Nr. 614 und 611 (KG Kottingneusiedl), Nr. 7123, 7148 und 
7150 (KG Laa), Nr. 469 und 474 (KG Ungerndorf), dem angekauften Grundstück Nr. 472 (KG 
Ungerndorf) und den bereits abgewickelten und bezahlten Planungsarbeiten.  
 

Weiters möge der Gemeinderat beschließen, das Grundstück Nr. 7123, EZ 5582, KG Laa gemäß 
§ 15 Liegenschaftseilungsgesetz in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Laa zu übernehmen. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Stadtrat Mag. Stenitzer nimmt an der Sitzung wieder teil 
 
 
13. Beitritt zum Netzwerk „Unternehmen für Familien“ 
 
Gemeinderat Luksch stellt den Antrag, den Beitritt zum Netzwerk „Unternehmen für Familien“ 
zu beschließen. Mit dem Beitritt bekennt sich die Stadtgemeinde Laa dazu, die Familie in den 
Fokus ihres Handelns zu stellen und trägt die Familienpflichten der Einzelnen innerhalb der Ge-
meinde mit. Die Teilnahme an diesem Netzwerk ist kostenlos und abgesehen von der Anmel-
dung mit keinem weiteren Aufwand verbunden. 
 
Beschluss: Der Antrag von GR Luksch wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
14. Bericht des Energiestadtrates und der Umweltschutzstadträtin 

Stadtrat Nikodym berichtet über die aktuellen Angelegenheiten aus dem Energieausschuss. 
Stadträtin Dir. Mag. Zins über aktuelle Umweltangelegenheiten. 
 
 
15. Fairtrade-Gemeinde und Region – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. berichtet über den aktuellen Stand aus der letzten Bgm.-ARGE. 
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16. Baubeirat Therme Laa Phase III – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeister Ribisch, M.A. berichtet über den Projektstatus Phase III. 
 
 
17. Umfahrung Süd Laa – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. informiert über den aktuellen Baufortschritt der Umfahrung. 
 
 
18. Wasser EVN – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. berichtet über die Fertigstellung der Wasserenthärtungsanlage. 
 
 
19. ÖBB Steg – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. informiert über die nächsten Arbeiten beim Steg über die S2. 
 
 
20. Biotop Thayapark – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. berichtet über die geplante Erhaltung des Biotops im Thayapark. 
 
 
21. Zivilschutz und zivile Sicherheit – Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bürgermeisterin Ribisch, M.A. berichtet über die Schulung der Gemeindebediensteten zum 
Thema Stabsarbeit im Katastrophenfall. 
 
 
Ende der Sitzung: 20.55 Uhr 
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